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Ziel und Nutzen 

Dieses Heft fasst die wichtigsten Lern- und Prüfungsinhalte im 
Bachelor-Studium zusammen.  

Kompakt und leicht verständlich vermittelt es Wirtschaftsstuden-
ten das notwendige Wissen und fördert das Verständnis durch 
zahlreiche Aufgaben und Definitionen (integriert im Lösungsteil).  
Es eignet sich daher ideal zur Prüfungsvorbereitung oder zum 
Selbststudium.  

Bisher sind gelbe Hefte zu folgenden Themen erschienen: 

 Bilanzierung

 Controlling

 Finanzierung

 Kosten- und Leistungsrechnung

 Marketing
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1 Systematik der Finanzierung

Unter Finanzierung versteht man die Kapitalbeschaffung 
(einschließlich der Kapitaltilgung) und die Kapitalverwen-
dung. Den Kapitalnehmern steht eine große Anzahl an Fi-
nanzierungsinstrumenten zur Verfügung. Die Systematik der 
Finanzierungsformen zeigt Abbildung 1.

Finanzierungsregeln 

Die goldene Finanzierungsregel besagt, dass die Fristigkeit 
des Kapitals der Fristigkeit des finanzierten Vermögens ent-
sprechen soll, d. h. langfristige Investitionen sollen auch lang-
fristig finanziert werden: Daraus lässt sich ableiten:

Wichtige Kennzahl:
langfristiges Vermögen

 ____  
langfristiges Kapital

  ≤ 1  bzw.   
kurzfristiges Vermögen

 ____  
kurzfristiges Kapital

  ≥ 1 

Gemäß der goldenen Bilanzregel (im engeren Sinne) soll das 
Anlagevermögen durch dauerhaft zu Verfügung stehendes Ei-
genkapital (EK) oder durch langfristiges Fremdkapital (FK) 
finanziert werden. Somit gilt:

EK + langfristiges FK ≥ Anlagevermögen
Bei der goldenen Bilanzregel (im weiteren Sinne) sollte neben 
dem Anlagevermögen auch das langfristige Umlaufvermögen 
langfristig finanziert werden. Somit gilt:

EK + langfristiges FK ≥ Anlagevermögen + langfristiges 
Umlaufvermögen
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